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- Finanzierungskosten, 
- Behelfsbauten, Interimslösungen, 
- Wohnungen, 
- Kauf von Immobilien und Grundstücken, 
- öffentliche Erschließung, 
- Betriebskosten, 
- Eigenleistungen, 
- Bauherrenaufgaben, mit Ausnahme von Aufwendungen für die Projektsteuerung 
- Leistungen auf Grund von Pauschalverträgen, 
- Neubauten, Ersatzneubauten 
- Erweiterungsbauten 
- bei Sportstätten mit Nutzungszwecken für die breite Öffentlichkeit: Aufwendungen für Teile 

der Einrichtung, die nicht der Zweckbestimmung dienen, wie insbesondere Gaststätten, Küchen, 
medizinische Bäderabteilungen, Saunen. 

Nicht zuwendungsfähig sind folgende Aufwendungen im Zusammenhang mit den Maßnah- 
men sein: 

- die Errichtung von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien und zur direkten Wärme- 
versorgung aus regenerativen Energien im Rahmen des Eigenbedarfs. 

- Maßnahmen zur Verbesserung der Energienutzung (z. B. Wärmerückgewinnung, Tages- 
lichtnutzung, Erneuerung/ Einbau einer Lüftungs-, Heizungsanlage oder Beleuchtungsan- 
lagen, Einbau einer Gebäudeleittechnik, Optimierung der Wärmeverteilung bei bestehen- 
den Heizungsanlagen, sommerlicher Wärmeschutz) 

- Maßnahmen zur Erneuerung und Optimierung von notwendigen Anlagen der technischen 
Gebäudeausstattung (z. B. Heizungsanlagen, Lüftung, Elektroanlage) 

- Maßnahmen zur Reduktion von Transmissionswärmeverlusten der wärmeübertragenden 
Umfassungsflächen (z. B. Gebäudegrundplatte, Außenwände, Fenster, Dach, Außentü- 
ren) 

Alle EFRE-kofinanzierten Ausgaben müssen in unmittelbarem Zusammenhang mit der ener- 
getischen Sanierung stehen. Im Einzelnen sollen folgende Maßnahmen gefördert werden: 

Gegenstand der Förderung ist die energetische und die damit verbundene allgemeine 
Sanierung von Kindertageseinrichtungen und Schulen sowie der dazugehörigen Sportstätten 
und Außenanlagen. Die Förderung soll für solche Investitionen erfolgen, die im Ergebnis der 
Investition besonders hohe Effekte in Bezug auf Verringerung der C02-Emission erzielen, 
einen hohen Sanierungsbedarf beseitigen sowie Energieeinsparung erreichen (Senkung der 
Betriebskosten) und den Klimaschutz erhöhen. Gefördert werden Bau- und Ausstattungs- 
maßnahmen zur energetischen Sanierung und Modernisierung von Kindertageseinrichtun- 
gen und Schulen sowie der dazugehörigen Sportstätten und Außenanlagen, wobei auf die 
Verwendung baubiologisch unbedenklicher, nachwachsender Baustoffe geachtet werden 
soll. 

Das Land Sachsen-Anhalt führt das Innovations- und Investitionsprogramm zur energeti- 
schen Sanierung und Modernisierung von Kindertageseinrichtungen und Schulen (STARK 
III) mit Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE). Es gewährt dabei 
Zuwendungen für die energetische und die ergänzende allgemeine Sanierung von Kinderta- 
geseinrichtungen und Schulen sowie der dazugehörigen Sportstätten und Außenanlagen. 

2.3.5 Maßnahmen im Rahmen des Förderorogramms STARK III 
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- Soweit noch nicht vorhanden, sollen die Gebäude anlässlich der Durchführung der geförder- 

ten Maßnahmen barrierefrei gestaltet werden. 

- Schulen müssen im gültigen Schulentwicklungsplan enthalten sein. 

- Kindertageseinrichtungen müssen im gültigen Bedarfsplan des örtlichen Trägers der öf- 
fentlichen Jugendhilfe enthalten sein. 

- Im Rahmen der Umsetzung aller Fördermaßnahmen müssen die zum Zeitpunkt der Ein- 
reichung des Bauantrages gültigen Vorgaben der Energieeinsparverordnungen (EnEV) 
unterschritten werden. Bei den technischen Geräten und Ausstattungen sollen die 
jeweils höchsten Energieeffizienzklassen zugrunde gelegt werden. 

migung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn ist von der Antrags- und Bewilligungsstelle un- 
ter Beachtung des RdErl. des Ministeriums der Finanzen vom 7.8.2013 (MBI. LSA S. 453) 
erteilt worden. Die Maßnahmen, die im Rahmen der energetischen Sanierung und im 
Rahmen der allgemeinen Sanierung gefördert werden, werden dabei jeweils als eigen- 
ständiges Vorhaben betrachtet. Unter Beginn des Vorhabens ist grundsätzlich der Ab- 
schluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu 
werten. Hierzu zählen auch Darlehensverträge. Bei Baumaßnahmen gelten Planung, Bo- 
denuntersuchung und Grunderwerb sowie Gutachter- und Sachverständigenleistungen 
(über Bodenuntersuchungen nach Nr. 1.3 der W/W-GK hinaus), deren Ergebnisse für 
das Erarbeiten der Entwurfsplanung zwingend erforderlich sind, nicht als Beginn des Vor- 
habens, es sei denn, sie sind alleiniger Zweck der Zuwendung. 

- Mit dem Vorhaben darf nicht vor Bewilligung begonnen werden; es sei denn, die Geneh- 

Kommune handelt hat die positive Stellungnahme der zuständigen Kommunalaufsichts- 
behörde zur Geschlossenheit der Gesamtfinanzierung der Maßnahme und zur Tragfähig- 
keit der Folgekosten vor Antragstellung dem Antragsteller vorzuliegen. 

- Die Gesamtfinanzierung der Maßnahme muss gesichert sein. Soweit es sich um eine 

tragsteller muss hierfür einen Nachweis bezogen auf den geplanten Zeitpunkt des Ab- 
schlusses des Vorhabens im Rahmen der Zweckbindungsfrist von 15 Jahren (Demogra- 
fiecheck) für die jeweilige Einrichtung vorlegen. 

- Gefördert werden nur bestehende und weiterhin bestandssichere Einrichtungen. Der An- 

Folgende allgemeine Zuwendungsvoraussetzungen gelten im Rahmen von STARK III: 
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Projekt/ PSP Bezeichnung Gesantermllchtigung HHJ2019 
Auszahlungen Einzahlungen Auszahlungen Einzahlungen 

EUR EUR EUR EUR 

1. Anmeldephase 

8.21801012 Zweite IGS Halle, Turnhalle, Mannheimer Str. 76a 2.001.400 1.202.700 1.403.100 727.700 

8.21101012 Grundschule Hanoier Straße 5.560.300 2.126,600 3.013.800 1.316.500 

8.21101039 Grundschule "Hans Christian Andersen" 7.165.400 3.014.000 2.456.400 1.143.900 

8.21911010 Grund-, Gemeinsch.- u. SEK Kastanienallee 9.362.100 3.332.200 3.191.400 1.114.900 

8.21701020 Gymnasium Südstadt, Turnhalle 2.016.700 1193.800 1.140,100 623.900 

8.21701021 Gymnasium Südstadt 9.241.500 3.577.800 3.670,100 1.559.900 

8.22101013 Förderschulzentrum C.-Schorlernrner-Ring 9.564.900 3.730.500 4,429.500 2.056.100 

8.22101015 Förderschulzentrum C.-Schorlemrner-Ring, Turnhalle 2.406.200 1,357.200 968.200 563.400 

2. Anmeldephase 

8.21101046 Grundschule "G. E. Lessing" 5.631.500 2.045,800 2,413.700 1.004.000 

8.21101040 Grundschule "Albrecht Dürer" 7.049.100 2,720.900 2.815.000 1.351,200 

8.36501015 Kita Stadtzwerge 2.608.500 896.400 805.300 334 .. 500 

8.36501016 Kita Kinderinsel 4.216.900 1.515.200 1.390,800 570.500 

3. Anmeldephase 

8.21101054 Grundschule Auenschule 8,567,400 3.238.200 1.018.000 460.000 

8.21601013 Sekundarschule Am Fllederweg 7,555.600 2.657.000 617,000 296 600 

8.21601014 Sekundarschule Am Fliederweg, Turnhalle 2.185.800 1.012.000 190.200 100,300 

8.22101016 Grundschule Silberwald/ Förderschule "J. Korczak" 11.448,800 4.674.600 787.700 397.500 

8.23101022 BbS III J.C. v. Dreyhaupt, Harzgeroder Str. 63/65 12.594.600 4.727.700 751.600 342,000 

8.36601017 Kita Traumland/ Sausewind 6.738.400 2.481.800 305.400 129JOO 

8.36501018 Kita "Am Breiten Pfuhl"/ Kita "EINSTEIN" 6.139.600 2.314,200 324,700 126.900 

8.36501019 Kita Tabaluga/ Fuchs und Elster 5,265.700 2.141,000 271,600 118.800 

G&"8nt 127.~20.400 49.969.600 31.963.600 14.338.300 

Im Haushaltsplan 2019 sind für STARK III folgende Maßnahmen mit entsprechenden För- 
dermitteln veranschlagt: 

Die Zuwendung wird im Rahmen einer Projektförderung als Anteilfinanzierung gewährt. 
Diese erfolgt als nicht rückzahlbarer Zuschuss in Höhe von bis zu 70 v. H. der Bemessungs- 
grundlage. Zur Finanzierung des verbleibenden Eigenanteils kann ein Darlehen der 'Investiti- 
onsbank Sachsen-Anhalt gemäß den hierzu gültigen Vergabegrundsätzen beantragt werden. 

Der Baubeginn der Vorhaben muss innerhalb von zwölf Monaten nach Erteilung des Zuwen- 
dungsbescheides erfolgt sein. Die Vorhaben sind innerhalb von 36 Monaten nach der Bewil- 
ligung abzuschließen. 

Anträge konnten bis zum 21.11.2016 (erster Stichtag), bis zum 15.05.2017 (zweiter Stichtag) 
und zum 28.04.2018 (dritter Stichtag) gestellt werden. 
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Diese werden mit Fördermitteln in Höhe von 49.959.600 EUR kofinanziert. Der Eigenmittel- 
anteil wird aus dem im Rahmen von STARK 111 ausgegebenen zinsgünstigen Darlehen finan- 
ziert. Somit entsteht zumindest im investiven Finanzhaushalt keine Eigenmittelbelastung. Die 
Darlehen werden seitens des Bewilligungsgebers für 10 Jahre zinsfrei ausgereicht. . 

Für die gesamten Vorhaben sind Auszahlungen in Höhe von 127.320.400 EUR veranschlagt. 
Die Auszahlungsansätze beinhalten neben der reinen Baumaßnahme auch die Gestaltung 
der Außenanlagen sowie die Erstausstattung für Fachkabinette und Schulräume. 
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Haushaltsplan 
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E55 8000 

Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 
Teilergebnisplan 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Ertrags- und Aufwandsarten EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

l 2 3 4 5 6 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 89.330.414 89.051.654- 93.019.388 93.148.218 92.869.240 92.235.525 

3 + Sonstige Transfererträge 5.534.870 5.940.100 7.203.300 7.203.300 7.203.300 7.203.300 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 510.440 586.495 528.950 528.950 528.950 528.950 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte, 48.344.622 50.523.456 45.840.050 45.839.900 45.839.900 45.839.900 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

6 + Sonstige ordentliche Erträge 4.099.197 17.500 17.500 17.500 17.500 17.500 

7 + Finanzerträge 0 0 0 0 0 0 

9 = Ordentliche Erträge 147.819.543 146.119.205 146.609.188 146. 737 .868 146.458.890 145.825.175 

10 Personalaufwendungen -42.555.302 -48.673.900 -50.892.700 -51.325.800 -51.907.200 -52.647.000 

11 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0 

12 + Aufwendungen für Sach- und -26.543.107 -24.266.813 -21.735.430 -21.813.225 -21.393.673 -20.523.132 
Dienstleistungen 

13 + Transferaufwendungen -184.732.751 -191.042.498 -197.089.122 -197.923.344 -198.233.290 -199.579.261 

14 + Sonstige ordentliche Aufwendungen -111.793.079 -111. 709.888 -103.484.527 -104.150.322 -104.097 .392 -104.002.588 

15 + Zinsen und sonstige 0 0 0 0 0 0 
l"inanzaufwendungen 

16 + Bilanzielle Abschreibung -6.997.610 0 0 0 0 0 

17 = Ordentliche Aufwendungen -372.621.849 -375.693.099 -373.201.779 -375.212.691 -375.631.555 -376.751.981 

18 = Ordentliches Ergebnis -224.802.306 -229.573.894 -226.592.591 -228.474.822 -229.172.665 -230.926.806 

21 = Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0 

22 =· Ergebnis vor Berücksichtigung der -224.802.306 -229.573.894 -226.592.591 -228.474.822 -229.172.665 -230.926.806 
internen Leistungsbeziehungen 

24 - Aufwendungen aus internen -231.038 -295.150 -287.450 -287.6501 -287.650 -287.650 
Leistungsbeziehungen 

25 = Ergebnis (-Zuschuss/+ Überschuss) -225.033.344 -229.869.044 -226.880.041 -228. 762.4721 -229,460.315 -231.214.456 

Bildung und soziales 19_GB_IV 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
. 2019 

Mandant: 800 
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E55 8000 

Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz VE 
2017 2018 2019 2020 2021 2022 2019 

A. Zahlungsübersicht .EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

Ein- und Auszahlungsarten 

1 2 3 4 5 6 7 

2 + Zuwendungen und 91.799.899 89.051.654 . 93.019.388 ' 93.148.218 92.869.240 92.235.525 0 
allgemeine Umlagen 

3 + Sonstige 9.650.344 5.940.100 7.203.300 7.203.300 7.203.300 7.203.300 0 
Transfereinzahlungen 

4 + Öffentlich-rechtliche 524.503 586.495 528.950 528.950 528.950 528.950 0 
Leistungsentgelte 

5 + Privatrechtliche 40.630.490 50.523.456 45.840.050 45.839.900 45.839.900 45.839.900 0 
Leistungsentgelte, 
Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 

6 + Sonstige Einiahlungen 44.015 17.500 17.500 17.500 17.500 17.500 0 

7 + Zinsen und ähnliche 0 0 0 0 0 0 0 
Einzahlungen 

8 = Einzahlungen aus 142.649.251 146.119.205 146.609.188 146. 737,868 146.458.890 145.825.175 0 
laufender 
Verwaltunqstättqkelt 

9 Personalauszahlungen -42.477.368 -48.613.000 -50.725.400 -51.292.900 -51.873.800 -52.613 .. 100 0 

10 + Versorgungsauszahlun 0 0 0 o. 0 a 0 
gen 

11 + Auszahlungen für -20. 789.383 -24.266.813 -21.735.430 -21.813.225 -21.393.673 -20.523.132 0 
Sach- und 
Dienstleistungen 

12 + Trensterauszanlunoen -192.958.666 -191.042.498 -197 .089.122 -197.923.344 -198.233;290 -199.579.261 0 
13 + Sonstige Auszahlungen -104.055.756 -111.720.988 -103.617.727 -104.150.322 -104.097.392 -104.002.588 0 
14 + Zinsen und ähnliche -320 0 0 0 0 0 0 

Auszahlungen 

15 = Auszahlungen aus -360.281.493 -375.643.299 -373.167.679 -375.179. 791 -375.598.155 -376. 718.081 0 
laufender 
Verwaltunqstätlqkeit 

16 = Saldo aus laufender -217 .632.242 -229.524.094 -226.558.491 -228.441.922 -229.139.265 -230.892.906 0 '. Verwaltunqstätlqkeit 

1 Zuwendungen für 246.771 5.306.300 15.290.800 17.207.000 17.147.800 8.173.800 0 
Investitionen und für zu 
bilanzierende 
Investitionsfördermaß- 
nahmen 

3 + Veräußerung von 0 0 0 0 0 0 0 
beweglichen oder 
immateriellen . 
Vermögensgegenständ 
en 

7 + Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 
lnvestltionseinzah- 
lungen 

8 = Einzahlungen aus 246.771 5.306.300 15.290.800 17.207.000 17.147.800 8.173.800 0 
Investitionstätigkeit 

9 Zuwendungen für zu -3.112.140 -434.500 -3.255.400 -575.000 0 0 -575.000 

Bildung und soziales 19_GB_IV 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
2019 

Mandant: 800 
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Teilfinanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz VE 
2017 2018 2019 2020 2021 2022 2019 

A. Zahlungsübersicht EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

Ein- und Auszahlungsarten 

1 2 3 4 s 6 7 

bilanzierende 
Investitionsfördermaß- 
nahmen 

10 + Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0 
Grundstücken, 
Gebäuden und 
lnfrastrukturvermögen 

11 + Erwerb von -63ß.349 -1.221.200 -3.669.900 -3.014.000 - -2.630.900 -3.088.300 0 
beweglichen oder 
immateriellen 
Vermögensgegenständ 
en 

12 + Erwerb von 0 0 0 0 0 0 0 
Finanzanlagen 

13 + Baumaßnahmen ·9.016.917 -24.129.000 -58.523.300 -53.194.200 -53.282.500 -37 .568.300 -121.478.000 

15 = .Auszahlungen aus ·12.767.405 -25. 784. 700 -65.448.600 -56. 783.200 -55.913.400 ·40.656.600 -122.053.000 
Investitionstätigkeit 

16 = Saldo aus -12.520.634 -20.478.400 -50.157.800 -39.576.200 -38. 765.600 ·32.482.800 -122.053.000 
Investitionstätigkeit 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
2019 

Mandant: 800 - 
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Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 
Teilergebnisplan 2017 2018 2019 202.0 2021 2022 

Ertrags- und Aufwandsarten EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

1 2 3 4 5 6 

3 + Sonstige Transfererträge 1.259.132 1.720.000 1.440.200 1.440.200 1.440.200 1.440.200 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte, 3.534.289 7.500.600 7.791.000 7.791.000 7.791.000 7;791.000 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

6 + Sonstige ordentliche Erträge 344.331 ·O 0 0 0 0 

9 = Ordentliche Erträge 5.137.752 9.220.600 9.231.200 9.231.200 9.231.200 9.231.200 

10 Personalaufwendungen -1.746.038 -2.265.700 -2.434.300 -2.471.000 -2.506.000 -2.542.200 

12 + Aufwendungen für Sach- und -186.761 -185.584 -151.648 -151.648 -18.300 -18.300 
Dienstleistungen 

13 + Transferaufwendungen -8.725.295 -10.923.800 -11.304.000 -11.304.000 -11.304.000 -11.304.000 

14 + Sonstige ordentliche Aufwendungen -1.420.763 -1.154.000 -974.700 -974.700 -974.700 -974.700 

16 + Bilanzielle Abschreibung -9.869 0 0 0 0 0 

17 = Ordentliche Aufwendungen -12.088. 726 -14.529~084 -14.864.648 -14.901.348 -14.803.000 -14.839.200 

18 = Ordentliches Ergebnis -6.950.974 -5.308.484 -5.633.448 -5.670.148 -5.571.800 -5.608.000 

21 = Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0 

22 = Ergebnis vor Berücksichtigung .der -6.950.974 -5.308.484 -5.633.448 -5.670.148 -5.571.800 -5.608.000 
internen Leistungsbeziehungen 

24 . Aufwendungen aus internen -1.083 ,1.500 -1.200 -1.200 -1.200 -1.200 
Leistungsbeziehungen 

25 = Ergebnis (- Zuschuss I + Überschuss) -6.952.056 -5.309.984 -5.634.648 -5.671.348 -5.573.000 -5.609.200 

Bildung und soziales 
DLZ Familie 

19_GB_IV 
19_4_401 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
2019 

Mandant: 800 



901 

E55 8000 

Bei der Implementierung des Gender Budgeting in den städtischen Haushalt ist mit dem Produkt 1.24201 aufgrund 
fehlender technischer Voraussetzungen bei der Datenerhebung keine 'systematische Analyse, Steuerung und 
Evaluation des Haushaltes in Bezug auf den tatsächlichen Beitrag zur Durchsetzung der Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern möglich. 

Ergänzungen/Begründungen: 

Ziel Kennzahl Maßeinheit Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 
2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Bedarfsgerechte Anzahl 
1 Leistungs- Bewilligungen Stück 1.618 2.250 1.700 1.700 1.700 1.700 

. gewäl1rung 

Ziele und Kennzahlen des Produktes: 

Die Kommune trägt nur den personellen und sächlichen Aufwand für die Bearbeitung der Aufgabe. Die Leistungen selbst werden direkt 
vom Land ausbezahlt. 

Vollzug des BAföG und des AFBG zur Gewährung von Förderungsleistungen an Anspruchsberechtigte während ihrer Ausbildung bzw. 
Maßnahme. 

Ziele: 

D pflichtig eigener Wirkungskreis 

Auftragsgrundlage/Rechtliche Grundlage: 

~ pflichtig übertragener Wirkungskreis 

D freiwillige Aufgaben 

Schüler/innen, Studenten/Studentinnen, Praktikanten/Praktikantinnen, Teilnehmer/innen an Fernunterrichtslehrgängen, 
Meisterschüler/innen, Fachschüler/innen, Techniker/innen 

Zielgruppen: 

Ziel des Bundesausbildungsförderungsgesetzes (BAföG) ist es, jedem jungen Menschen die Möglichkeit zu geben, unabhängig von 
seiner sozialen und wirtschaftlichen Situation eine Ausbildung zu absolvieren, die seinen Fähigkeiten und Interessen entspricht. Eine 
qualifizierte Ausbildung soll nicht an fehlenden finanziellen Mitteln des Auszubildenden, seines Ehegatten oder seiner Eltern scheitern. 

Ziel des Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetzes (AFBG) ist es, die Teilnehmer an Maßnahmen der beruflichen Aufstiegsfortbildung 
durch Beiträge zu den Kosten der Maßnahme und zum Lebensunterhalt zu unterstützen. 

Kurzbeschreibung: 

Bildung und soziales 
Familie 
Ausbildungsförderung 

IV 
401 
1.24201 

Geschäftsbereich: 
Dienstleistungszentrum: 
Produkt: 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
2019 

Mandant: 800 
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Die Planung erfolgte entsprechend Bedarfen. 

zu Zeilennummer 14: 
Sonstige ordentliche Aufwendungen -0,3 TEUR 

Der Minderaufwand ergibt sich insbesondere aus der. Reduzierung der Ausgaben für gebäudewirtschaftliche 
Aufwendungen. 

zu Zeilennummer 12: 
·Aufwendungen für sach- und Dienstleistungen -13,3 TEUR 

Produkt 1.24201 

Erläuterungen ZLI den Abweichungen des Haushaltsjahres 2019 gegenüber delll Haushaltsjah11 2018 

Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 
Teilergebnisplan PSP 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Ertrags- und Aufwandsarten EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

1 2 3 4 5 6 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte, 0 0 0 0 0 0 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

6 + Sonstige ordentliche Erträge 3.779 0 0 0 0 0 

91 = Ordentliche Erträge 3.779 0 0 ol 0 0 

10 Personalaufwendungen -365.985 -420.375 -430.925 -437.600 -443.700 -450.025 

12 + Aufwendungen für Sach- und -40.257 -44.747 -31.395 -31.395 -3.051 -3.051 
Dienstleistungen 

14 + Sonstige ordentliche Aufwendungen -15.653 -15.003 -14.720 -14.720 -14.720 -14.720 

16 + Bilanzielle Abschreibung -1.613 0 0 0 0 0 

17 = Ordentliche Aufwendungen -423.508 -480.125 -477.040 -483.7151 -461.470 -467.796 

18 :: Ordentliches Ergebnis -419.728 -480.125 -477.040 -483.715 -461.470 -467.796 

21 = Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0 

22 = Ergebnis vor Berücksichtigung der -419.728 -480.125 -477.040 -483.715 -461.470 -467.796 
internen Leistungsbeziehungen 

24 - Aufwendungen aus internen -180 -250 -200 -200 -200 -200 
Leistungsbeziehungen 

25 = Ergebnis(· Zuschuss /+Überschuss) -419.909 -480.375 -477.240 -483.915 -461.671 -467.9961 

Bildung und soziales 
. DLZ Familie 
DLZ Familie 
Amt f. Ausbildungsförderung 
Amt für Ausbildungsförderung 

19_GB_IV 
19_4_401 
19_4-401 
2420 
1.24201 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
2019 

Mandant: 800 
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Zum 01.07.2017 erfolgte die Reform des Unterhaltsvorschussgesetzes. Der Anspruch auf Unterhaltsvorschuss wurde 
ausgeweitet und gilt seither für Kinder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres und ohne Begrenzung der Leistungs- 
dauer (bisher: nur für Kinder bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres und maximal 72 Monate lang). 

Ergänzungen/Begründungen: 

Quelle: Fachverfahren Stichtag 30.06.2018 

Gender Budgeting Prozent 
Anspruchsberechtigte männlich weiblich Kinder 

Nutzuna 2018 50.04% 49,96% 

Ziel Kennzahl Maßeinheit Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 
2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Sicherung des 0 Fallzahlen Zahlfälle 2.725 5.932 5.250 5.250 5.250 5.250 Unterhaltsanspruchs 

Zeitnahe Bearbeitung 
von Rückforderungen 
und Durchsetzung von Rückholquote % 11,42 13,00 13,00 13,00 13,00 13,00 
übergegangenen 
Unterhaltsansprüchen 

Ziele und Kennzahlen des Produktes: 

Zeitnahe Bearbeitung von Rückforderungen und Durchsetzung von übergegangenen Unterhaltsansprüchen 

Sicherung des Unterhaltsanspruchs 

Ziele: 

D pflichtig eigener Wirkung~kreis 

Auftragsgrundlage/Rechtliche Grundlage: 

0 pflichtig übertragener Wirkunqskreis 

D freiwillige Aufgaben 

Seit 01.07.2017: Kinder in der Altersgruppe Obis Vollendung des 18. Lebensjahres 
bis 30.06.2017: Kinder in der Altersgruppe 0 bis Vollendung des 12. Lebensjahres 
sowie unterhaltsverptltchtete Elternteile 

Zielgruppen: 

Rückforderung und Durchsetzung von auf das Land Sachsen-Anhalt übergegangenen Unterhaltsansprüchen 

Gewährung und Prüfung von Unterhaltsvorschussleistungen zur Sicherung des Unterhaltsanspruches von Kindern 

Kurzbeschreibung: 

Bildung und soziales 
Familie 
Unterhaltsvorschussleistungen 

IV 
401 
1.34101 

Geschäftsbereich: 
Dienstleistungszentrum: 
Produkt: 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
2019 

Mandant: 800 



904 

E55 8000 

Die Aufwendungen für Unterhaltsvorschussleistungen steigen aufgrund der Reform des Unterhaltsvorschussgesetzes, 
welche am 01.07.2017 in Kraft getreten ist. Dies bringt auch die Erhöhung der Privatrechtlichen Leistungsentgelte und 
Umlagen mit sich, da es sich bei diesen vorrangig um die Kostenerstattungen von Land und Bund handelt. 

zu Zeilennummer 5: 
Privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und Kostenumlagen +290,4 TEUR 

Die Einnahmen aus den Forderungen gegenüber den Unterhaltsschuldnern fallen geringer aus. 

zu Zeilennummer 3: 
Sonstige Transfererträge -279,8 TEUR 

. Produkt 1.34101 

Elläuteru.ngen zu den Abweichunqe11 des Haushaltsiahres 2019 gegenüber dem Hi;a.ushaltsjahr 2018 

Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 
Teilergebnisplan PSP 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Ertrags- und Aufwandsarten EUR EUR EUR EUR EUR EUR 
' 1 2 3 4 5 6 

3 + Sonstige Transfererträge 1.259.132 1.720.000 1.440.200 1.440.200 1.440.200 1.440.200 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte, 3.534.048 7.500.600 7.791.000 7.791.000 7.791.000 7.791.000 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

6 + Sonstige ordentliche Erträge 339.293 0 0 0 0 0 

9 = Ordentliche Erträge 5.132.473 9.220.600 9.231.200 9.231.200 9.231.200 9.231.200 

10 Personalaufwendungen -874.641 -1.300.150 -1.412.850 -1.434.100 -1.454.500 -1.475.750 

12 + Aufwendungen für Sach- und -94.713 -92.681 -79.425 -79.425 -11.328 -11.328 
Dienstleistungen 

13 + Transferaufwendungen -8.725.295 -10.923.800 -11.304.000 -11.304.000 -11.304.000 -11.304.000' 

14 + Sonstige ordentliche Aufwendungen -1.385.409 -1.119.710 -941.058 -941.058 -941.058 -941.058 

16 + Bilanzielle Abschreibung -6.320 0 0 0 0 0 

17 = Ordentliche Aufwendungen -11.086.378 -13.436.342 -13. 737 .3331 -13.758.583 -13.710.886 -13.732.136 

18 = Ordentliches Ergebnis 
1 

-5.953.905 -4.215.742 -4.506.133 : ·4.527.3831 -4.479.686 -4.500.936 

21 = Außerordentliches Ergebnis 1 0 0 0 0 0 0 

22 = Ergebnis vor Berücksichtigung der -5.953.905 -4.215.742 -4.506.133 -4.527.383 
1 

-4.479.686 -4.500.936 
internen Leistungsbeziehungen 

- 
24 - Aufwendungen aus internen -670 -929 -743 -743 -743 -743 

Leistungsbeziehungen 

25 = Ergebnis (-Zuschuss/+ Überschuss) . -5.954.575 -4.216.670 -4.506.875 -4.528.125 -4.480.428 -4.501.678 

Bildung und soziales 
DLZ Familie 
DLZ Familie 
Unterhaltsvorschussleistungen 
Unterhaltsvorschussleistungen 

19_GB_IV 
19_4_401 
19_4-401 
3410 
1.34101 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
2019 

Mandant: 800 
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Der. Minderaufwand ergibt sich insbesondere aus der Reduzierung der anteiligen Erstattung der Einnahmen an das Land. 

zu Zeilennummer 14: 
Sonstige ordentliche Aufwendungen -178,6 TEUR 

Die Aufwendungen für Unterhaltsvorschussleistungen steigen aufgrund der Reform des Unterhaltsvorschussqesetzes, 
welche am 01.07.2017 in Kraft getreten ist. 

zu Zeilennummer 13: 
Transferaufwendungen +380,2 TEUR 

Der Minderaufwand ergibt sich insbesondere aus der Reduzierung der Ausgaben für gebäudewirtschaftliche 
Aufwendunqen, 

zu Zeilennummer 12: 
Aufwendunqen für sach- und Dienstleistungen -13,3 TEUR 

Haushaltsplan Halle (Saale). 
2019 

Mandant: 800 
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Im Juli 2015 wurde das Betreuungsgeld für nichtig erklärt. Eingehende Anträge werden abgelehnt. 

Die Ansätze und Planwerte enthalten lediglich die Neuanträge, jedoch nicht die tatsächlichen Bearbeitungsfälle aus 
laufender bzw. jahresübergreifender Bearbeitung. 

Ergänzungen/Begründungen: 

Quelle: Fachverfahren Stichtag 30.06.2018 
Anträge zum Stichtag 30.06.2018 1.650 

1 

Prozent 
Gender Budgeting weiblich männlich 

' (Mütter) (Väter) 
1 Nutzuna 2018 67,6% 32,4% 

Ziel Kennzahl 
1 

Maßeinheit 1 
Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 

2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Statistische Anzahl Anträge Stück 3.271 3.350 3.350 3.350 3.350 3.350 Darstellung 

Gewährleistung der wirtschaftlichen Absicherung des Lebensunterhaltes 

Ziele und Kennzahlen des Produktes: 

Ziele: 

D pflichtig eigener Wirkungskreis 

Auftragsgrundlage/Rechtliche Grundlage: 

IBl pflichtig übertragener Wirkungskreis 

D freiwillige Aufgaben 

jeweils ein Elternteil oder beide Elternteile zur Betreuung und Erziehung des Kindes, 
längerer Bezugszeitraum durch Elterngeld Plus Monate möglich auch während 
Teilzeiterwerbstätigkeit 

Elterngeld Plus 

jeweils "ein Elternteil oder beide Elternteile zur Betreuung und Erziehung des Kindes Elterngeld 

Zielgruppen: 

Gewährung von Elterngeld als Einkommensersatz als wichtige Unterstützung für Familien nach der Geburt eines Kindes. 

Kurzbeschreibung: 

Bildung und soziales 
Familie 
Bundeselterngeld 

IV 
401 
1.36371 

Geschäftsbereich: 
Dienstleistungszentrum: 
Produkt: 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
2019 

Mandant: 800 
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Die Planung erfolgte entsprechend Bedarfen. 

zu Zeilennummer 14: 
Sonstige ordentliche Aufwendungen -0,3 TEUR 

Der Minderaufwand ergibt sich insbesondere aus der Reduzierung der Ausgaben für gebäudewirtschaftliche 
Aufwendungen. 

zu Zeilennummer 12: 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -7,3 TEUR 

Produkt 1.36371 

ErJä'uten..111gen zu den Abwe·ichungen des Haushal!füalires 2019 qegemüber dem Haushaltsjahr 2018 

1 

Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz 
Teilergebnisplan PSP 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

1 
Ertrags- und Aufwandsarten EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

1 2 3 1 4 1 5 6 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte, 241 0 0 0 0 0 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen - 

6 + Sonstige ordentliche Erträge 1.259 0 0 0 0 0 

9 = Ordentliche Erträge 1.500 0 0 0 0 0 

10 Personalaufwendungen -505.412 -545.175 -590.525 -599.300 -607.800 -616.425 

12 + Aufwendungen für Sach- und -51.790 -48.155 -40.828 -40.828 -3.922 -3.922 
Dienstleistungen 

- 
14 + Sonstige ordentliche Aufwendungen -19.701 -19.287 -18.922 -18.922 -18.922 -18.922 

16 + Bilanzielle Abschreibung -1.937 0 0 0 0 0 

17 = Ordentliche Aufwendungen -578.840 -612.617 -650.275 -659.050 -630.644 -639.269 - 
18 "" Ordentliches Ergebnis -577.340 -612.617 -650.2751 ·659.050 -630.644 ·639.269 

21 = Außerordentliches Ergebnis 0 0 ol 0 0 0 

22 = Ergebnis vor Berücksichtigung der -577.340 -612.617 -650.2751 -659.050 -630.644 -639.269 
1 internen Leistungsbeziehungen 

24 - Aufwendungen aus internen -232 -321 -257 -257 -257 -257 
Leistungsbeziehungen 

25 = Ergebnis (·Zuschuss I + Überschuss) -577.572 -612.938 -650.532 -659.307 ! -630.901 -639.526 

Bildung und soziales 
DLZ Familie 
DLZ Familie 
Bundeselterngeld 
Bundeselterngeld 

19_GB_JV 
19_4_401 
19_4-401 
3637 
1.36371 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
2019 

Mandant: 800 
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0 -7.500 

-7.500 

-7.500 -7.500 -7.500 

15 = Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 

l-------<i--- 
16 = Saldo aus 

Investitionstätigkeit 1 , ·~-•~~~~~~~~~--'-~~~·-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

15 = AU$~zru11w1gen .;i:us : -7.786.571 -14.529.084 -14.864.648 
lay,fel'.)tler ! 
Verwaltungstätigkeit ; 1--~1--~~~~~~~~~--~~~-+~~~~~1--~~~~-+--~~~~-+-~~~~-+~~~~~~.~~~~~ 

16 = Saldo aus laufender -3.915.258 -5.308.484 -5.633.448 -5.670.148 -5.571.800 -5.608.000 
Vetwaltungstätigkeit 

-10.100 -3.939 

-7.5001 -7.500 -10.100 
1 

0 -3.939 

0 

-7.500 

0 

-7.500 -10.100 

0 

0 -14.901.348 -14.803.000 -14.839.200 

-3.939 11 ·I· Erwerb von 
beweglichen oder 
immateriellen 
Vermögensgegenständ 
en 

8 = Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit 

0 

-974.700 

-11.304.000 -11.304.000 

-974.700 

-11.304.000 -11.304.000 

-974.700 0 -974.700 

0 -2.542.200 

-18.300 -18.300 

-2.506.000 

0 

-2.434.300 

0 

0 

9.231.200 

0 

7.791.000 

9.231.200 

0 

7.791.000 

-2.471.000 

-151.648 -151.648 

9.231.200 

0 

7.791.000 

0 -7.500 

0 

7.791.000 

-1.154.000 

-5.198.229 -10.923.800 

-656.138 

-2.265.700 

-187.344 -185.584 

9.220.600 

7.500.600 

-1.744.860 

3.871.313 

200 

3.211.540 

13 + Sonstige Auszahlungen 

12 + Transferauszahlungen 

11 + Auszahlungen für 
Sach- und 
Dienstleistungen 

8 = Einzahlungen aus 
laufender 
Vetwaltungstätigkeit 

6 + Sonstige Einzahlungen 

5 + Privatrechtliche 
Leistungsentgelte, 
Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 

0 

7 

1.440.200 1.440.200 

4 

1.440.200 

3 

1.720.000 0 

2 

0 

EUR 

VE 
2019 

6 

EUR 

Ansatz 
2022 

EUR 

Ansatz 
2020 

EUR 

Ansatz 
2019 

659.573 

1 

3 + Sonstige 
Traqstereinzahlunqen 

0 

0 

1.440.200 

5 

EUR 

Ansatz 
2021 

-7.500 

0 

-7.500 

0 

9.231.200 

0 

EUR 

Ansatz 
2018 

EUR 

Ergebnis 
2017 

Personalauszahlungen 9 

Teilfinanzplan 

A. Zahlungsübersicht 
Ein- und Auszahlungsarten 1 1--~~~~-t--·~~~~ 

Bildung und soziales 
DLZ Familie 

19_GB_IV 
19_4_401 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
2019 

Mandant: 800 
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Der Planansatz beinhaltet Mittel für den Erwerb von Anlagevermögen mit einem Wert von unter 1.000 Euro. Dazu 
gehören Anschaffungen zur Aufrechterhaltung der Arbeitstäniqkeit der Verwaltung. Die Höhe beträgt 7.500 Euro. 

Erl äL1te ru ng: 

Teilfinanz.plan 1 Ergebnis Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz VE Bisher Gesamt- 

a. 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2019 bereitgestell einzahl· 
2018 ungen 

lnvestitionsplan EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR /-auszahlun 
gen 

lnv·estifümen 1.n:ic! zu 
EUR 

bllanzterenda 1 2 
· 1 

3 4 

1 

5 6 7 8 9 
l111te.$titi.onsfördermaßi1ah 

men ' 1 
1 

82420~001: DLZ FarnUie 

8 = Summe 0 01 o' 0 0 0 0 o' 0 
Einzahlungen 

11 + Auszahlungen für -3.939 -10.100 -7.500 -7.500 -7.500 -7.500 0 -47.325 "77.325 
den Erwerb von 
beweglichen oder 
immateriellen 
Vermögensgegens 
tänden 

15 = Summe -3.939 -10.100 -7.500 -7.500 -7.500 -7.500 0 -47.325 -77.325 
1 Auszahlungen 

161 = Saldo Ein- und -3.939 -10.100 -7.500 -7.500 1 -7.500 -7.500 0 -47.325 -77.325 
Auszahlungen (· 

1 

Zuschuss/+ 

1 Überschuss) 

Bildung und soziales 
DLZ Familie 
DLZ Familie / Investitionen 
DLZ Familie 

19_GB_IV 
19_4_401 
24201E 
824209001 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
2019 

Mandant: 800 



FB 51 



894 

E55 8000 

Ergebnis .Ansatz Ansatz AnsatZ Ansatz Ansatz 

Teilergebnisplan 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Ertrags- und Aufwandsarten EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

1 2 3 4 5 6 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 89.330.414 89.051.654 93.019.388 93.148.218 92.869.240 92.235.525 

3 + Sonstige Transfererträge 5.534.870 5.940.100 7.203.300 7.203.300 7.203.300 7203.300 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 510.440 586.495 528.950 528.950 528.950 528.950 

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte, 48.344.622 50.523.456 45.840.050 45.839.900 45.839.900 45.839.900 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

6 + Sonstige ordentliche Erträge ' 4.099.197 17.500 ' 17.500 17.500 17.500 17.500 

7 "'; Finanzerträge 0 0 0 0 0 0 

9 = Ordentliche Erträge . 147.819.543 146.119.205 146.609.188 146. 737 .868 146;458.890 145.825.175 

10 Personalaufwendungen . -42.555.302 -48.673.900 -50.892.700 -51.325.800 -51.907.200 -52.647.000 

11 + Versorgungsaufwendungen 0 0 0 0 0 0 
12 + Aufwendungen for Sach- und -26.543.107 -24.266.813 -21.735.430 -21.813.225 -21.393.673 -20.523.132 

Dienstleistungen 

13 + Transferaufwendungen -184.732.751 -191.042.498 -197.089.122 -197.923.344 -198.233.290 -199.579.261 
14 + ·sonstige ordentliche Aufwendungen -111.793,079 -111.709.888 -103.484.527 -104.150.322 -104.097.392 -.104.002.588 
15 + Zinsen und sonstige 0 0 0 0 0 0 

Finanzaufwendungen 

16 + Bilanzielle Abschreibung -6.997.610 0 0 0 0 0 
17 = Ordentliche Aufwendungen -372.621.849 -375.693.099 -373.201. 779 -375.212.691 -375.631.555 -376. 751.981 

. 
18 = Ordentliches Ergebnis -224.802.306 -229.573.894 -226.592.591 -228.474.822 -229.172.665 -230.926.806 
21 = Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0 
22 -· Ergebnis \tor Berücksichtigung der -224.802.306 -229.573.894 -226.592.591 -228.474.822 ·229.172.665 -230.926.806 

internen Leistungsbeziehungen . 
24 - Aufwendungen aus internen -231.038 -295.150 -287.450 -287.650 -287.650 -287.650 

Leistungsbeziehungen 

25 = Ergebnis (· Zuschuss I + Überschuss) -225.033.344 -229.869.044 -226.880.041 -228. 762.4 72 -229.460.315 -231.214.456 

Bildung und soziales 19_GB_IV 

Haushaltsplan Halle (Saale) 
2019 

Mandant: 800 


